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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aas dem Eiglischm übersetzt o r Asolf Reiter

Fortsetzung

Der junge Engländer warf einen flüchtigen Blick auf
den unnatürlichen Vater

Ihre Tochter ist dort schrie er mit durchdringender
Stimme Wünschen Sie daß sie umkommen soll Feig
ling

Courtenaye schlug den Arm welchen Aylesford nach
ihm ausgestreckt hatte mit einer solchen Wuth zurück als
wäre er durch ihn wie von einer giftigen Viper gebissen
worden und drang mit Todesverachtung vortwärts

In dem nächsten Augenblick war der junge Mann dem
heldenmüthigen Mädchen in s Haus gefolgt und nicht
mehr zu sehen

Aylessord sah zu Boden und bedeckte sich das Gesicht
mit den Händen Er wußte daß die Umstehenden ihn
jetzt etwas scharf beobachteten um sich eine richtige Mein
ung über ihn zu bilden Alle Einzelheiten der ganzen
Scene so auch namentlich der Anblick des Feuers nahmen
die Aufmerksamkeit dieser fremden Leute gewiß in Anspruch
ihre gemachten Wahrnehmungen an Aylessord jedoch
waren ihnen geradezu überwältigend

Alle Hindernisse die mir im Wege standen erscheinen
wieder wenn dieser Streich mir nicht gelingt, murmelte
er tonlos vor sich hin

Courtenaye war inzwischen aus dem Hausflur in ein
Zimmer gekommen und konnte vor dem dichten Rauch
welcher sich hier bereits überall verbreitet hatte nichts be
merken Die Flammen waren freilich noch nicht in die
Zimmer gedrungen jedoch wegen des dichten Rauches war
hier ein längeres Verweilen unmöglich Mit den Händen
tastete er eifrig umher rief nach Hilda und der Frau
L Estrange erhielt aber keine Antwort Das einstöckige
Haus enthielt vier Zimmer Mühsam war er bereits
durch drei Zimmer gekommen und wollte noch durch das
vierte dringen Als er nun die Thürschwelle überschritt
stieß er mit dem rechte Fuße aus einen weichen Gegen
stand der am Boden lag mit einem Schrei des Entsetzens
bückte er sich tastete umher und griff zufällig in das Ge
sicht eines menschlichen Körpers

O welch ein Schrecken Es war Hilda Aylesford
welche hier lag und kein Lebenszeichen mehr von sich gab

In demselben Augenblicke vernahm er von der draußen
harrenden Menge her ein lautes tnmultuarisches Schreien

Heraus heraus junger Mann Nur noch wenige
Augenblicke und das Dach stürzt ein Retten Sie sich
retten Sie sich

Fast unverständlich drang dieses lärmartige Geschrei an
sein Ohr aber er erkannte daß es nun die höchste Zeit
war das Haus zu verlassen

Die letzten Kräste raffte er noch zusammen hob den
Körper aus und ging langsam und sicher denselben Weg
welchen er durch die drei Zimmer gemacht hatte mit sei
ner Bürde zurück Mit der größten Mühe kam er her
aus und nicht zwei Minuten vor Einsturz des Daches
Denn kaum hatte er das Haus verlassen als das Dach
herabstürzte und den Ausgang vollständig versperrte

Fast athemlos trug er Hilda sort legte sie aufs weiche
Gras und kniete an ihrer Seite nieder

Aus dem Publikum waren Einige sofort mit Erfrisch
ungsmitteln herbeigeeilt

Als Hilda die Augen wieder aufthat und Courtenaye

Kleine Mittheilungen
jEin merkwürdiger Todesfall wird aus dem

Earlswood Irren Asyl bei Red Hill gemeldet Dort starb am
23 v M ein am 21 Mai 1883 m der Anstalt aufgenommener
20jähriger Blödsinniger Namens William Arthur Hawley
dessen Zustand von vornherein als hoffnungslos angesehen
wurde da er körperlich und geistig gleich schwach war ihm das
Wasser fortwährend aus dem Munde lief und er wie ein Kind
aus und angezogen werden mußte Dabei war er mager wie
ein Ekelet obschou er einen an Gefräßigkeit grenzenden Appetit
entwickelte und Alles verschlang was ihm unter die Hände
kam Im September v I wurde er in dem Krankenhause
der Anstalt eine Zeit lang auf Wassersucht behandelt und am
22 Dezember wurde er abermals in das Krankenhaus der
Anstalt gebracht wo er am folgenden Abend unter fortwähren
den Erbrechungen starb Bei der am Tage darauf folgenden
Obduktion der in der Magengegend stark angeschwollenen Leiche
waren die Aerzte nicht wenig erstaunt im Magen des Ver
storbenen eine Menge zusammengeballter Hsare Kokosnuß
fasern Tuchfetzen Knöpfe und andere fremde Substanzen zu
finden die dort nach und nach eingeführt wurden und als un
verdaulich liegen geblieben sein mußten wodurch schließlich eine
Magenentzündung entstanden war die sich als Todesursache
herausstellte Weitere Untersuchungen ergaben daß der Mann
sich sowie er nur unbewacht war stets die Haare ausraufte
und dieselben verschlang so daß zuletzt sein Kopf fast ganz
kahl war auch hatte er Anfangs beim Mattenflechten stets
Kokusnußfaseru verschluckt und als ihm endlich die Arbeit ent
zogen wurde hatte er seine Kleider oder Halstücher zerpflückt
und die Stücke hinuntergewürgt Knöpfe kleine Nägel Stroh
halme und andere Delikatessen verachtete er ebenfalls nicht so
daß man wohl sagen kann der Mann hatte einen wahren
Straußmagen ohne jedoch die Verdauungskraft eines Straußes
zu haben denn sonst würde er nicht so bald gestorben sein
Bei der Leichenschau erkannte die Jury auf zufälligen Tod
beschleunigt durch das Verschlingen unverdaulicher Gegenstände

lEin Kunstgenuß In einer Hamburger Kaufmanns
famitie dient seit kurzer Zeit ein braves Mädchen aus dem

eimathlande Fritz Reuters Es hat bald verstanden sich die
ufriedenheit seiner Herrschaft zu erringen und die letztere

läßt es an Beweisen ihrer Güte nicht fehlen Eines Tages
schenkt die Hausfrau unserer Fielen ein Theaterbillet und selbst
verständlich den dazu gehörigen freien Abend Außerordentlich
geputzt und freudestrahlend verläßt die Glückliche das Haus
um indeß nach Verlauf einer guten halben Stunde zurückzu
kehren Darob natürlich allgemeines Erstaunen Nun Fielen
schon wieder da meint die Haussrau O Madame sagt
noch ganz aufgeregt von den ihr zu Theil gewordenen Genüssen

anschaute fragte sie es war recht Mitleid erregend
Sind sie gerettet ich meine Frau L Estrange und

ihre Dienerin
Courtenaye schüttelte betrübt den Kopf denn auch in

der Menge zirkulirte die Mittheilung daß zwei weibliche
Personen in dem Feuer ihren Tod gesunden hätten

Hilda fiel in Ohnmacht als sie erfuhr daß die Frau
L Estrange für welche sie aus hingebender Liebe die ge
fahrvolle Rettung unternommen hatte doch nicht heraus
gekommen war Aylesford welcher über den Zustand sei
ner Tochter ganz untröstlich zu sein schien trug sie auf
ihr Zimmer Der herbeigerufene Arzt unertsnchte sie
und konstatirte eine recht ernstliche Erschütterung der Ner
ven in Folge dessen sowie auch wegen einiger schmerz
licher Brandwunden ihr wiederum die Pflicht auferlegt
wurde mehrere Tage hindurch das Zimmer zu hüten Er
verband sorgfältig die Wunden verordnete einen beruhi
genden Trank und ging nachdem er sie der Fürsorge
Aylessord s und Florentinens angelegentlich empfohlen
hatte

Florentine stand nachdem der Arzt das Zimmer ver
lassen hatte an Hilda s Bett und betrachtete ihr bleiches
Gesicht Sie hielt die Patientin für fchlafend weil diese
ganz still lag und die Augen geschlossen hatte Ihre lan
gen schwarzen Augenwimpern richteten sich nicht auf das
durch das Feuer angesengte Haar lag lose auf dem schnee
weißen Kopfkissen umher

Das Mädchen wird in der That immer schöner,
sprach Florentine leise vor sich hin Wenn wir hiernach
lange bleiben kann sie mir eine gefährliche Rivalin wer
den Dazu darf es nun aber nicht kommen wir reisen
bald ab und dafür daß sie mich in England nicht besu
chen wird werde ich sorgen Sie näherte sich Aylesford
der am Fenster stand und durch die Finsterniß nach den
noch immer brennenden Balken des ehemaligen Logirhauses
der Frau L Estrange gedankenvoll hinsah

Ich möchte Dir Einiges erzählen, sagte Florentine
zu ihm zischelnd während sie um seinen Nacken ihre weiße
mit Juwelen geschmückte Hand legte

Nun was denn fragte er kurz und zerstreut
Sie sah lauschend auf Hilda s Bette hin um sich von

dem Schlaf der Patientin zu überzeugen dann rich
tete sie ihren Blick wieder auf Aylesford und fuhr leise
fort

Als ich aus dem Tanzsaale her in dieses Zimmer
kam um wie gewöhnlich mir von Hilda das Haar für
die Nacht ordnen zu lassen fand ich sie jammernd auf
dem Fußboden liegen An der einen Schläfe bemerkte ich
eine blutende Wunde und als ich sie aufzurichten ver
suchte stieß sie einen solchen herzzerreißenden Schrei aus
daß ich erschrak und sie mir aus den Händen fiel Aus
meine Frage was denn vorgefallen wäre antwortete sie
Anfangs konfus und zögerte bis sie endlich begann mit
der Sprache herauszurücken

Florentine hielt inne ihre Augen schienen Aylesford
durchbohren zu wollen Sein Blick wurde unstät

Was hat sich denn eigentlich zugetragen fragte sie
kurz

Wie soll ich es wissen, eutgegnete er verwirrt
Du weißt es, antwortete sie mit fester Stimme Er

zähle mir doch die Wahrheit
Nun wenn Du die Wahrheit wissen willst dann höre

daß sie mich durch Ungehorsam und ein keckes Benehmen
zwang sie etwas unsanft zu fchütteln wobei sie hinfiel

das Mädchen o Madam etwas wunderschön So es hat
Dir also gefallen aber warum denn O Madam
de velen feinen Lud un de Musik Und dann dat grote schüne
Bild So wat heww ick all mein Dag nich seihn Ja
aber wenn es Dir so gut gefallen warum bist Du nicht länger
dageblieben Fielen Je Madam as wi dor nu seten
und Musik hürten würd dat grote Bild tan Höcht treckt un
dorachter stunner Twei un fnngen an tau fuacken un sick wat
tau vertellen Dor heww ich mi dacht Dat zieht di ja nu
wieter nicks an und bün nach Hns gangen

Vine originelle neue Postmarke Markensammler
macht der Hamb C darauf aufmerksam daß in den Vereinigten
Staaten in kurzer Zeit versuchsweise für große Städte eine
Marke ausgegeben wird welche ungefähr die doppelte Größe
gewöhnlicher Marken besitzt und die Form einer Dollarnote
hat Auf der linken Seite befindet sich eine geschmackvolle
Vignette einen nniformirten Telegraphenboten darstellend und
quer über dem oberen Rande stehen die Worte Huitsä
Ltatss Lxeoisl o8t während unten der Preis der
Marke zehn Cents in Ziffern und in Worten angegeben ist
Die Mitte der Marke enthält die Worte Ssouros Wunsäigts
äsllvsi st sxsoisl äölivsr oküos Diese Marke sichert die
sofortige Ablieferung seitens des betreffenden Spezial Bureaus
Die Komposition ist sehr schön und geschmackvoll Der Gene
ralpostmeister hat die Amerikan Bank Note Company in New
Aork mit der Anfertigung der Marken beauftragt welche auf
Briefen anzubringen sind die wir Expreß Eil Briefe
nennen

lDurch ein Rebhuhn verwundet wurde auf einer
nächtlichen Fahrt der in Zittau stationirte Feuermann Bartko
indem ihm beim Auslugen plötzlich durch die an der Vorder
seite der Lokomotive befindliche Glasscheibe ein Vogel entgegen
geschossen kam und hierbei das rechte Auge in dem Außenwinkel
bedeutend verletzte Den gefiederten Attentäter ein feistes
Rebhuhn welches sich übrigens die Brust aufgeschlagen hatte
fand man todt am Boden der Maschine vor

lEine alte Zeitung ist interessanter als das lehrreichste
Geschichtsbuch Der Geist vergangener Tage spricht aus ihren
Spalten unmittelbar zu uns Da liegt vor uns die Speuer sche
Zeitung von 1761 ein handlicher Quartband Unter London
den 25 Dezember 1760 meldet sie am 10 Januar 1761 so
lange braucht jetzt nicht die Post von New Aork Eine eng
lische Dame vom ersten Range wurde vor einigen Tagen von
Sr Majestät mit folgender Bitte beehrt Mylady wollten Sie
mir wohl etwas abschlagen warum ich Sie gern ersuchen
wollte Die Dame erschrak aber Se Majestät halfen ihr
bald aus dieser Verwirrung indem Sie sprachen Ich
wünschte daß Sie inskünftige Ihre Gesellschaften am Sonn
tage sowohl in Ihrem Hause als bei Anderen einstellten und

Er sprach diese Worte mit einer solchen Gleichgiltigkeit
und Kälte daß Florentine hierüber schauderte

Du hast sie doch aber ganz erheblich verletzt Was
hat sie gethan

Aylesford fcchte ihre Hand zog sie näher an sich und
lispelte vorsichtig

Denke Dir Florentine sie hat unser Geheimniß er
fahren und diesen Abend sogar gewagt dasselbe mit vor
zuhalten

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
Schwurgericht Sitzung vom 16 Januar s

Gerichtshof Vorsitzender Hartmann Landgerichtsrath
Beisitzer von Bruchhausen Dr Weißbein Land
richter Gerichtsschreiber Knop Referendar Staats
anwaltschaft von Graevenitz Assessor Vertheidiger
Jochmus Keil Rechtsanwälte

Geschworene Brömme Steinbruchsbesitzer aus
T rotha Beil Gutsbesitzer aus Ennewitz Dorn Direk
tor von Greppiner Werken Glöckner Oberamtmann
aus Priorau Gebhardt Kaufmann aus Halle Hund
Stärkefabrikant aus Halle Degel Julius Kaufmann
aus Halle Lange Rentier aus Zöckeritz Pfeffer
Kaufmann aus Stumsdorf Schwarz Lithograph aus
Halle Schmidt Gutsbesitzer aus Schlettau Teutsch
bein Rittergutsbesitzer aus Köckern

Der Schäser Johann Friedrich Zander aus Zasch
witz 1869 geboren war beschuldigt im August oder
September 1884 zu Strenz Naundors einen dem Guts
besitzer Meißner gehörigen Hammel weggenommen und
am 18 Juni v Js vor dem kgl Amtsgericht zu Als
leben einen vor seiner Vernehmung geleisteten Eid in der
betreffenden Ermittelungssache wissentlich durch ein fal
sches Zeugniß verletzt zu haben Die Fleischermeister
Burghardt und Ermisch hatten sich eines Tages im
August oder September 1884 auf dem Felde des Guts
besitzers Meißner in Strenz Naundorf eingefunden um
2 Hammel aus der vom Schäfer Zander gehüteten Heerde
abzuholen Da der von Burghardt gekaufte Hammel
ihm noch zu klein erschien beschloß er denselben noch in
der Heerde zu belassen Da bot ihm Zander einen
Hammel für 18 Mark unter der Angabe daß derselbe
ihm gehöre an B kaufte und bezahlte denfelben Dieser
Hammel sollte aber zur Heerde gehören Die Gegenan
gaben Zanders waren beweislos In dem Ermittelungs
verfahren hat Zander in der Verhandlung vom 18 Juni
1885 vor dem Schöffengericht zu Alslebeu nach Leistung
des Zeugeneides bekundet daß er niemals resp nur ein
mal im Beisein seines Dienstherrn Meißner aus dessen
Heerde einen Hammel verkauft habe Ungeachtet er vom
Richter beoeutet worden ist daß er darüber keine Aus
kunft zu gebeu brauche hat er die wissentlich falsche An
gabe eidlich erhärtet um wie zu vermuthen den von ihm
begangenen Diebstahl zu verbergen Nach dem Ergebniß
der Beweisaufnahme trug der Staatsanwalt auf schuldig
wegen Meineides auf nichtschuldig wegen Diebstahls an
Der Spruch der Geschworenen lautete auf nichtschuldig
sowohl des Meineides als des Diebstahls Es erfolgte
demgemäß Freisprechung

Der wegen Körperverletzung vorbestrafte Arbeiter Frie
drich Albert Herrigt aus Helbra im November 1858 ge

dadurch dem übrigen Adel ein Beispiel zum Nachfolgen geben
möchten Die Dame versprach es dem Könige und seitdem
hat man angemerket daß in den Häusern unserer Großen wo
man das dritte Gebot bisweilen nicht höher als vor ein jüdi
sches Ceremonialgesetz hielt die Sabbathfeier besser beobachtet
worden ist Man sieht aus dieser Notiz daß die Puritanische
Sonntagsfeier in England noch ziemlich jungen Datums ist
Eine andere Mittheilung zeigt daß Alles schon dagewesen ist
auch die Liebesgaben in s Feld Sie lautet Die Engländer
fahren mit ihrer Sorgfalt vor ihre Landsleute in Deutschland
noch immer fort und stellen ansehnliche Geldsammlungen an
um sie diesen Winter über mit warmen Brusttüchern Strümpfen
und Mützen zu versehen Das übrige Geld wird unter die
Hinterbliebenen der Gefallenen ausgetheilt Es ist auch eine
Schiffsladung mit englischem starkem Thee vor unsere Soldaten
in Deutschland abgegangen Man ersieht hieraus daß das
System von Liebesgaben vor 125 Jahren schon vollständig
ausgebildet war

lEin fideles Gefängniß Mr Stead der Herausgeber der Pall Mall Gazette ist zur Abbüßung seiner Strafe
im Gefängnisse zu Holloway iuteruirt Um nun dem Verhaf
teten die Zeit in angenehmer Weise zu vertreiben bezahlt die

Heilsarmee 150 Musiker verschiedener Theater welche die
Aufgabe haben täglich durch mehrere Stunden vor jenem Theile
des Gefängnisses in welchem Mr Stead sich befindet heitere
Piecen zu exekutireu um so seine Stimmung einigermaßen zu
beleben Die Gefängniß Direktion sucht vergeblich nach einem
Paragraph der es möglich machen sollte diese unliebsame
Störung zu untersagen

Jm medizinischen Kolleg Wollen Sie mir die
Namen der Schädelknochen nennen fragte ein Professor einen
Studenten Ich habe sie alle im Kopfe, antwortete der
Student aber die Namen fallen mir jetzt nicht ein

lZur Technik des Dramas Der tragische Inhalt
eines Tr auerspiels ist bei allen neuen Dramen ungefähr so zu
bestimmen 1 Akt Der Held will sterben 2 Akt Der Held
will nicht sterben 3 Akt Der Held will sterben 4 Akt
Der Held will nicht sterben 5 Akt Der Held stirbt
Ein Lustspiel hingegen stellt sich so dar 1 Akt Der Lieb
haber will heirathen 2 Akt Der Liebhaber will nicht hei
rathen 3 Akt Der Liebhaber will heirathen 4 Akt DerLiebhaber will nicht heirathen 5 Akt Er heirathet Sie hat
durch alle 5 Akte gewollt

Der beliebteste Gruß auf der Straße in Paris seit
Pasteur s Kuren ist Sind Sie schon gebissen

Aus Jlsenburg wird geschrieben In einen Laden kommt
neulich ein Junge und sagt Eck wolle twei Heringe Ach Watt
sagt die Verkäuferin Ji hett an einen naug andre Lüe willt
ok wecke eten



boren war des versuchten Straßenraubes beschuldigt Der
selbe cm arbeitsscheuer und gefürchteter Mensch traf am
15 Dezember v Js auf dem Jahrmarkte in Helbra mit
dem ihm dem Ansehen nach bekannten Bergmann Teutsch
aus Benndors zusammen Auf dem Rückwege nachBenn
dorf Abends 8 Uhr wurde Teutfch plötzlich von Herrigt
auf der Landstraße überfallen Letzterer faßte Teutsch an
die Brust rang mit ihm warf ihn zu Boden fchlug ihn
mit der Faust in das rechte Auge und rief mehrfach

Geld heraus Teutfch stieß jenen von sich und rief um
Hilfe in Folge dessen Herrigt abließ und sich entfernte
Teutsch verfolgte ihn bis zu einem AbHange wo derselbe
sich versteckt hatte und rief Christian komm hier ist
er, offenbar in der Absicht den Glauben zu erwecken er
habe noch Unterstützung Teutsch meldete den Vorgang
dem Gensdarmen in Helbra Diesem gegenüber leugnete
H zunächst gab hernach an daß er sich in der Person
geirrt habe er habe sich an einem polnischen Arbeiter
welcher ihn geschlagen nur rächen wollen Der Staats
anwalt beantragte das Schuldig die Geschworenen gaben
ihr Verdikt auf Schuldig mit mildernden Umständen ab
Auf 18 Monate Gefängniß lautete der Antrag des Staats
anwalts auf 2 Jahre 6 Monate erkannte der Gerichtshof

Strafkammer Der Bericht über die Verurtei
lung des Fleischerlehrlings nicht Arbeiters Pitzsch aus
Thonberg wegen Diebstahls zu 3 Jahren Gefängniß in der
Strafkammersitznng vom 14 d M Beilage zu Stück 13
wird dahin ergänzt daß die Bestrafung sich außer dem
Aufgeführten noch auf folgende Fälle erstreckte Im
September hatte er der unverehelichten R einen Winter
überzieher dem Steinhauer P eine Bürste dem Tischler
H 2 Schlüssel Portemonnaie und ein Messer gestohlen
Er hatte sich Abends gegen 8 Uhr in das in der Dach
ritzgasse belegene Haus eingeschlichen um später Eßwaaren
zu entwenden Bis gegen 11 Uhr hielt er sich im Hofe
verborgen stieg dann auf den Hausboden wo er Rock
und Bürste fand betrat dann ein Zimmer woraus er
Messer Schlüssel und Portemonnaie nahm Der Agent
H übergab ihm im Oktober V J 181 Mk mit dem Auf
trage das Geld auf dem Güterbahnhofe abzuliefern
Pietzfch behielt dasselbe aber fuhr damit nach Berlin wo
er es durchbrachte Im August v I entwendete er eine
dem Restaurateur Edel gehörige Sammelbüchse mit mehr
als eine Mark Inhalt darauf nahm er dem Kellnerlehr
ling Sch eine Uhr Tuchweste einige Cigarren und 24
Pfg Die Sammelbüchse verkaufte er deren Inhalt hat
er mit einem angeblich Unbekannten getheilt Mit dem
Unbekannten will er sich Abends in die Edel sche Kegel
bahn eingeschlichen und bis nach Verschluß des Thorwegs
gewartet haben Früh gegen 4 Uhr ist er durch das
Kegelzimmer über den Hausflur Garten und Hof in das
2 Treppen hoch belegene Schlafzimmer der Kellner ge
gangen und hat genannte Gegenstände dort an sich ge
nommen Geld und Cigarren verbrauchte er die Uhr
verkaufte er und warf die Weste fort

fVer Pachtung Zur öffentlichen Meistbietenden
Vermiethung des der Stadt Halle gehörenden in der
Schimmelstraße No 4 Hierselbst belegenen Grundstücks
zunächst auf ein Jahr vom 1 April d I ab bis viltimo
März 1887 sodann ferner gegen eine vierteljährliche
Kündigung stand heute Vormittag auf dem Rathhause
Termin an Das Bestgebot gab ab Herr Handelsmann
Graßmeyer hier mit 270 Mk jährlicher Miethe Der
Zuschlag bleibt bedingungsgemäß vorbehalten

Die Central Kranken und Sterbekasse der
Böttcher Zweigverein Halle nahm in ihrer am Sonn
abend Abend abgehaltenen Versammlung zunächst die Ab
rechnung entgegen die einen befriedigenden Stand nach
wies Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt

Sitzung des Bürgervereins für städtische
Interessen Die in der letztvergangenen Sitzung ge
wählte Kommission erstattete zunächst in ausführlicher
Weise Bericht über den entsetzlichen Zustand des Weges
welcher von der Passendorser Chaussee nach der Provin
zialirrenheilanstalt dem Weinberge und der Haide führt und
gab gleichzeitig bekannt was wohl zu thun sei um gründ
liche Abhilfe zu schaffen Beschlossen wurde petitions
weise vorzugehen und namentlich auch den Magistrat zu
bitten die an die Provinzialbehörde zu richtende Petition
im Interesse der Bürgerschaft zu unterstützen Der Weg
befindet sich nicht auf hall Grund und Boden sondern
in der Nietlebener Gemarkung Ganz besonders dürfte
anzustreben sein daß der Weg chaussirt und mit Schatten
spendenden Bäumen bepflanzt und so ein besserer Zugang
zur Haide geschaffen wird Auch für den Haideweg von
der Pontonbrücke aus sei eine BePflanzung recht erwünscht
und betrachte es namentlich der Verschönerungsverein als
eine seiner wichtigsten Aufgaben für Halles Bewohner
einen bis in die Haide hineinführenden schattigen Weg zu
schaffen Zur Besprechung kam ferner daß die Droschken
halteplätze Frankenplatz und Oberglancha 1 eingezogen
worden seien wodurch der ohnehin schwierige Verkehr mit
dem Süden noch mehr erschwert werde Vorzüglich für
den Frankenplatz bleibe der Fortbestand eines Halteplatzes
wünschenswerth und wenn dort ein Polizeiposten
aufgestellt werde welcher die leer vorbeifahrenden
Droschkenkutscher anhielte dem Reglement gemäß eine
kurze Zeit Halt zu machen so würden die in diesem
Stadttheil wohnenden Bürger sich bald damit be
freunden in betreffenden Fällen sich vom Frankenplatze
aus mit einer Droschke zu versorgen An dieser Stelle
einen Sergeanten zu postiren sei ferner deshalb noth
wendig um an diesem verkehrsreichen und wichtigen Kreuz
ungspunkte Unzuträglichkeiten zu verhüten und die dort
massenhaft verkehrende Schuljugend bezüglich des Schutzes
der Anlagen zu kontroliren Bei Besprechung der letzten
Stadtverordnetensitzung wurde dem Befremden Ausdruck
gegeben warum Herr Ingenieur Pfeffer als Spezialtech

niker uicht in die Wasserwerkskommission gewählt und ein
aus der Baukommission ausgeschiedener Sachverständiger
nicht wieder durch einen Fachmann ersetzt worden wäre
Bei Punkt 3 der nächsten Stadtverordnetensitzung An
trag auf Anschluß der Polizei Hauptwache an das Stadt
Fernsprechnetz von jedem Telephon aus kaun demnach
polizeiliche Hilfe requirirt werden wurde erwähnt daß
es gewissermaßen verwunderlich erscheine daß unsere großen
Gasthöfe die Schießgräben und öffentliche Bureaus einen
Telephonanschluß bis äato nicht haben Zu Punkt 5

Kostenanschläge für Herstellung der Verbindung zwischen
Martinsberg und Schimmelstraße kam die Wichtigkeit
der vollständigen Ausführung dieser Straße welche Mag
deburger Straße und Markt direkt verbinde zur wieder
holten Erwähnung Im Anschluß an Punkt 7 Ergeb
niß der Prüfung der Wasser und Wetterbeständigkeit der
Mauersteine der Trotha Sennewitzer Aktiengesellschaft
wurde mitgetheilt daß diese Steine durchaus nicht srost
und wetterbeständig seien Futtermauer an der Loge Flie
sen vor Häusern in der Bernburgerstraße zc und daß es
befremden müsse daß der vom Fiskus unter den Schie
nengleisen am Leipziger Thore hinführende Kanal von
Sennewitzer Klinkern gebaut werde Schließlich wurde
noch uf das am 23 Januar stattfindende Nadfahrerfest
dessen Reinertrag dem Hall Waisenhausfonds zufließen
soll hingewiesen und mitgetheilt daß die Leistungen beim
vorjährigen Feste ganz außerordentliche und hochinteressante
gewesen seien und sich schon deshalb der Besuch dieses
Festes ganz besonders empfehle

Gartenbau Verein In der n vergangener
Woche unter Vorsitz des Herrn Dr Heyer stattge
fundenen Monatsversammlung des Gartenbau Vereins
fprach Herr Prof Kirchhofs über die Pflanzenwelt
in unseren Reichskolonien Der Redner gab zu
nächst ein Bild der Kolonien im Allgemeinen wobei er
erwähnte daß auf das deutsche Reich sich dieselbe Redens
art anwenden lasse wie auf das brittifche daß nämlich
die Sonne im deutschen Schutzgebiete nicht untergehe
Im Besonderen beginnt Redner mit dem insularen Theil
mit Polynesien und den Marschallsinseln schildert deren
Entstehung durch Korallenaufbau und nachfolgende Ver
witterung und Gestaltung Dieselben sind gewöhnlich
elipsoidisch gestaltet und wenig über das Meer empor
ragend Der Pflanzenwuchs der auf diesen Inseln
herrscht ist längst noch nicht ausgiebig erforscht wie dies
ja auch für unsere sämmtlichen Kolonien gilt Die wich
tigsten Bäume sind die rtoeai puZ ineisa Brodbaum
von dessen Früchten sich die Bewohner ernähren dann
der OviNZ lluoikora dessen hervorragende Eigenschaften
genugsam bekannt und ferner der k mäanus ockoratissiina
dessen Früchte genossen werden wenn die Brodbaumfrüchte
noch nicht reif sind Die große Verbreitung der Cocos
schildert Redner folgendermaßen Der Vocos nuciksra
stammt aus Südamerika und wächst mit Vorliebe hart
am Meercsstrande sehr oft über das Meer gebeugt in
Folge dessen seine Früchte reif in das Meer fallen von wo
sie dann durch die Strömung in alle äquatorialen Welt
gegenden geführt werden Redner führt an daß in dor
tigen Gegenden der Anbau von Cocos ungeheuer lohnend
sei nach jetzigen Marktpreisen der gewonnenen Produkte
Ooxra seien dem Unternehmer 50 Reingewinn sicher

Bismarck Land ungefähr so groß wie Dänemark und
ebenso Kaiser Wilhelms Land etwa halb so groß wie
Preußen sind beide im Innern noch fast gänzlich unbe
kannt Die Küsten sind meist waldiges Gebirge mit Co
cos und einem lärchenartigen Baum vssurina bestanden
Der Bismarck Archipel ist vulkanisch und meist mit präch
tigster üppigster Vegetation bedeckt Die Gesundheits
verhältnisse sollen nach den Aussagen von Finsch sehr be
friedigend sein da bei der Samoa Expedition nur einige
Fieberschauer aufgetreten seien keine Spur von der ge
fürchteten Malaria Neu Guinea ist einer der ältesten
Theile der Erde und an den Küsten von großer Frucht
barkeit während das Innere meist unfruchtbar ist
Die Guinea Kompagnie will da die Eingeborenen vor
läufig zum Plantagenbau nicht zu verwenden sind auf
niederländischen Kolonien vorgebildete Maleyeu engagiren
und zunächst mit Cocos und in Zukunft mit Kaffeeplan
tagen beginnen Neu Guiuea hat eine mittlere Tempe
ratur von 25 27 Grad eine höchste von 33 Grad
dabei 4 5 mal soviel Niederschläge als bei uns in Halle
der Herr Vortragende prophezeit dem Lande eine große
Zukunft Das deutsche Südwestafrika ist längst nicht so
unfruchtbar wie es oft geschildert wird Allerdings sind
die Küsten dürr und sandig, ohne Trinkwasser Doch in
Damara Land ist dies ganz anders dort gedeiht wie uns
Missionare aus Barmen bewiesen haben Weizen in den
versandeten Flußthälern sehr gut so daß die Missionare
auf 1 Pfd Weizensaat 50 Pfd geerntet haben ebenso Wein
und Datteln jeder Dattelstamm trägt Jahr für Jahr
6 Ctr Früchte ferner Feigen und die schwarze Mandel
beere Noru3 niZiA Im deutschen Ostafrika und Zanzibar
ist reicher Waldwuchs vorhanden und zwar bis zu
3000 Mtr Höhe dort gedeihen Cocos die ostindischen
Gewürzbäume Durrlla Negerhirse Erdnuß raokis
zur Oelbereitung benutzt Kamerun mit dem prächtigen
Gebirge und dem Berg der Götter 4100 Mtr hoch zeigt
einen üppigen Pflanzenwuchs und große Anbaufähigkeit
Sein größter Schatz ist die Oelpalme die hier ausge
zeichnet gedeiht Der jetzige Marktwerth einer Tonne
Oeles ist 500 Mk die Saamenkerne haben noch feineren
Oelgehalt Angebaut werden Tabak Cacao Baumwolle
hier gedeiht auch die Cola Nuß Lwreulia aeulliiiiata
dieselbe hat nach Nachtigal die Eigenschaft schon nach
Genuß weniger trockenen Früchte den Körper sehr zu er
frischen Kamerun in 1600 Mtr Höhe hat nach Gustav
Mann eine reiche Flora mit vielen in Deutschland hei
mischen Pflanzen Redner führt diese Erscheinung auf

die Wandervögel zurück mväistioum dessen
Wurzeln von den Negern gekaut werden ruft einen starken
opiumartigen Rausch hervor Der Herr Redner der fast
sämmtliche Produkte der Kolonien in Natura vorführte
hatte auch eine reiche Sammlung von Kupferstichen und
photographischen Ausnahmen zur Stelle die großes
Interesse erregten Schluß der Sitzung 10 Uhr

Vortrage des Frauen Vereins in Giebichen
stein Am nächsten Mittwoch Abends 7 Uhr findet
im Saale der Saalschloß Brauerei zu Giebichenstein der
zweite der von Herrn Pastor Lessing zum Besten des
dortigen Frauen Vereins veranstalteten Vorträge statt
Herr Domprediger Alber tz von hier wird ein Bild evan
gelischer Glaubenstreue Aus der Wüste entwerfen
Eintrittskarten sind Abends an der Kasse zu haben

Wiedereröffnung der Domkirche Der erste
Gottesdienst welcher gestern in der restaurirten Domkirche
abgehalten wurde trug einen besonders feierlichen Cha
rakter Das freundliche Gotteshaus dessen bauliche Um
änderungen wir bereits in unserer Sonntags Nnmmer
beschrieben haben war von Andächtigen dicht gefüllt und
wohin man auch seinen Blick wandte überall begegnete
man dem Ausdrucke froher Ueberrafchung Und als nach
Absingung eines Psalmen durch den Domchor die Ge
meinde vielhundertstimmig den Lobgesang Lobe den
Herrn den mächtigen König der Ehren begann während
die Sonne mit ihrer Pracht den heiligen Raum erfüllte
da fühlte man sich von dem Dichterworte berührt Der
Herr ist dein Licht Seele vergiß es nicht Lob ihn in
Ewigkeit Amen Die Predigt wurde vom Herrn Dom
prediger Albertz gehalten und zwar unter zu Grundc
legung der Worte im Buche Esra welche die Gründ
ung des Tempels schildern Im ersten Theile der
Predigt gab der Geistliche in Beantwortung der Frage
wie haben unsere Vorfahren gebaut eine knapp zu

sammengefaßte Geschichte der Domkirche während er im
zweiten Theile auf die Frage wie sollen wir bauen
mit oratorischer Meisterschaft zunächst den Spruch über
dem Kirchenportale Lmietitnäo clseot lomum tnam
Oomiiis Heiligkeit ziemt deinem Haufe o Herr als
dann die Inschrift über dem Altare Vördrun Dei niaiiet
in aswinum Gottes Wort bleibt in Ewigkeit ferner
die Sentenz über dem Fürstenstuhle 8 netÄ IrivitAS
rasa kasrsäitas Die heilige Dreieinigkeit ist mein Erb
theil und endlich die Inschrift auf dem Kirchensiegel
M 8 z1 nodis st rupss Äiristus Sowohl Sonne als

Fels ist uns Christus die Antwort geben ließ Mit
der Mahnung daß die Gemeinde dem Rufe des erneuer
ten Gotteshauses stets mit frommem Eifer folgen möge
schloß der Geistliche seine vortreffliche Ansprache und nach
einem kurzen Schlußgesange leerte sich die Kirche nur
ganz allmälig da ein großer Theil der Besucher erst noch
Gelegenheit nahm in freier Bewegung die Einzelnheiten
der baulichen Neuerungen zu besichtigen Abends fand
ein liturgischer Gottesdienst statt bei welchem Herr Con
sistorial Rath Göbel die Predigt hielt während die Re
sponsorien von dem Domchor gesungen wurden

sSanitätskolonnen Die mit bestem Erfolg
auch innerhalb der Halleschen Kriegervereine seit einigen
Jahren eingerichteten Sanitätskolonnen zum rothen Kreuz
Nordostthüringer Bezirk No 17 hielten nach längerer
Pause gestern Nachmittag im Rosenthal unter Leitung
des Herrn vr msä Heßler eine Uebung ab die zur Zu
friedenheit verlief

Interims Stadttheater Morgen am Dienstag,
findet die letzte Aufführung von Shakespeare s
Sommernachtstraum mit verstärktem Orchester

statt Zu dieser Vorstellung werden auch Schüler Billets
für den Sperrsitz zu 5 75 Pfg ausgegeben

Vereins Versammlungen In den aufs
Prächtigste dekorirten Räumen des Neuen Theaters
hielt am Sonnabend Abend der Verein ehemaliger
Artillerie sein diesjähriges Stiftungsfest ab Der Vor
sitzende Herr Gefängnißinspektor Linden st ein begrüßte
die Festgäste und ertheilte sodann dem Herrn General
major a D von Koethen das Wort welcher in zün
dender Weise der Kriegervereinssache und des Kaisers
gedachte In das ausgebrachte Hoch auf den obersten
Kriegsherrn stimmte Alles dreimal begeistert ein und
sang stehend die Volkshymne Ein Ball beschloß das
Fest Der Hallesche Turnverein nahm in seiner
am Sonnabend Abend im Rosenthal abgehaltenen
außerordentlichen Generalversammlung die Ergänzungs
wahlen von Vorstandsmitgliedern vor An Stelle des
verstorbenen Turnlehrers Reuter ist der Posten eines
Turnwarts Herrn Hermann bisherigen ersten Vor
turner übertragen worden Der Jahn sche Turn
verein hielt am Sonnabend Abend in der Halleschen
Aktien Brauerei seine Generalversammlung ab in welcher
die Vierteljahrsrechnung abgelegt geprüft und dechargirt

wurde Der Ruder Club Neptun vereinigte
seine Mitglieder am Sonnabend Abend in der Forelle
zu einer Generalversammlung Der Vorsitzende Herr
Wiemer erstattete den Jahresbericht und nahm zwei
neue Mitglieder auf Die Kassenrechnung zeigte einen
günstigen Stand Im Rofenthal hielt gestern Abend
der Verein ehemaliger Zwölfer Hufaren ein gut
besuchtes Wintervergnügen ab das genug des Unterhal
tenden bot und allgemein befriedigte

Victoria Theater Die gestrige Kindervorstel
lung war gut besucht namentlich hatten sich auf den Gal
lerten Hunderte von Kindern eingefunden welche mit
Spannung der Dinge harrten die da kommen sollten
Daß viel geklatscht wurde und daß das Auftreten der
Waldfce und Schneekönigin Sensation erregte versteht
sich von selbst Auch die Scme bei den Räubern in der
geschossen wurde sowie das Auftreten der grönländischen,
Thran trinkenden Familie fand gebührende Beachtung



Das Ganze schloß mit einem bengalischen Beleuchtungs
effekt im Eispaläste der Schneekönigin

Am Hofjäger trat gestern vor zahlreichem Pu
blikum das internationale Künstler Ensemble auf Nament
lich wurden die beiden hübschen glänzend kostümirten
Schwestern Kate und Nelly Rose als Sängerinnen und
Tänzerinnen mit Applaus überschüttet Die Kostümsou
brette Fräulein Lilly van Straaten war leider nicht bei
Stimme wurde aber gerade deshalb ungestüm beklatscht
Hätten jedoch diejenigen jungen Herren welche sich beson
ders bei der ironischen Ovation betheiligten gewußt daß
das junge Mädchen die Nachricht von dem Tode ihres
Vaters erhalten und den ganzen Tag vorher bitterlich
geweint hatte so würden sie vielleicht mehr Nachsicht ge
habt und weniger Lärm gemacht haben Herr Sperlo gefiel
uns namentlich als gewandter Taschenspieler der seine Kunst
stücke auch wirklich erklärte was in der Regel von der
gleichen Künstlern nur versprochen aber nicht gehalten
wird Die Produktionen der Herren Gerald wurden mit
bewundernswerther Gelenkigkeit ausgeführt und erinnerten
lebhaft an die Leistungen der Clowns im Cirkus Die
Vorstellung war im Ganzen recht amüsant

fLeberecht Thicme Am gestrigen Tage kon
stituirte sich ein Komitee zur Errichtung eines fundamen
talen Gedenksteines auf dem Grabe des vor 2 Jahren
verstorbenen Organisten und Musikdirektors Leberecht
Thieme Zu diesem Zwecke ist eine Sammlung in den
Kreisen hiesiger und auswärtiger Gesangvereine beabsich
tigt Wir wünschen dem liebevollen Unternehmen ge
deihlichen und schnellen Fortgang denn wie uns
mitgetheilt wird soll bereits am 20 Mai d Js das
Grab auf dem Giebichensteiner Kirchhofe mit dem Ge
denkstein geschmückt werden

fHotel Verkaus Das altrenommirte Hotel zum
Kronprinzen bisher der Wittwe Dreßner gehörig ist

gestern durch Kauf in den Besitz des Herrn Rentier
Friedrich früherer Pächter von Freyberg sGarten für
ca 270090 Mk übergegangen

Die Jagdnutzung der Gemeinde Benndorf bei
Gröbers ist am Sonnabend Nachmittag auf 6 Jahre
öffentlich meistbietend verpachtet worden Das Bestgcbot
gab ab Herr Gutsbesitzer R Schaaf in Dieskan mit
215 Mark jährlich Bisher wurde für diese circa
390 Morgen enthaltende Jagd 158 Mark Pacht gezahlt

sEine erhebliche Anzahl Unfälle sind leider
wiederum aus den letztverflossenen Tagen zu melden So
erlitt u A der Tischler Dohme von hier bei der Arbeit
eine erhebliche Stichverletzung der rechten Hand durch Ab
rutschen eines Stemmeisens Die zweijährige Tochter
des Handarbeiters Reichert in Büschdorl trug durch einen
unglücklichen Fall von der in der Stube stehenden Bank
einen Schlüsselbeinbruch davon eine gleiche Verletzung
zog sich der 13 Jahre alte Sohn des Handarbeiters
Weber von hier zu Eine erhebliche Quetschung des
rechten Zeigefingers durch einen wuchtigen Fehlschlag mit
einem Hammer erlitt der bei dem Schmiedemeister Wohl
feil in der Lehre stehende Möbius Der Dienstknecht
Albrecht in dem benachbarten Canena zog sich in den
Speichen eines Wagenrades einen Vorderarmbruch zu
Sämmtliche Verletzte mußten die Königliche Klinik in An
spruch nehmen Dahin mußte ferner die 2jährige Tochter
des Böttchers Reinicke aus Böllberg gebracht werden
Das Kind hatte sich vor einigen Tagen eine Nähnadel
tief in den Arm gestochen und alle Bemühungen der
Eltern den Gegenstand zu entfernen waren bisher ver
geblich gewesen Erst als die betreffende Stelle zu eitern
anfing nahm man die Hilfe der Klinik in Anspruch wo
selbst die Nadel entfernt werden konnte

Ein entsetzliches Unglück hätte leicht am Mitt
woch Abend der vorigen Woche in einem Grundstücke am
Kirchthor entstehen können wenn dasselbe nicht glücklicher
Weise durch einen Zufall vermieden worden wäre Eine
in einem Seitengebäude des betreffenden Grundstückes
wohnhafte Frau verließ nachdem sie vorher noch einmal
tüchtig eingeheizt hatte ihre Wohnung und verschloß
dieselbe Leichtfertiger Weise hatte nun die Frau den
Ofen dicht mit Wäschestücken zum Trocknen behängen
Die Ofengluth erreichte indeß bald einen so hohen Grad
daß die Wäsche erst anglimmte und dann in Brand ge
rieth Die Flammen hatten sich bereits über andere
Gegenstände namentlich aber über eine nahe Thürbekleidung
und über eine Decke verbreitet welche von einem am Ofen
stehenden Kinderwagen in dem ein 4 Monate alter Säug
ling schlummerte herabhing Ein dichter Qualm erfüllte
das ganze Zimmer Außer dem Säugling befanden sich
noch zwei Kmder der Frau im Alter von I /z und 3 Jah
ren in dem Wohnraume welche ein entsetzliches Geschrei
erhoben hatten ohne jedoch gehört zu werden Noch
kurze Zeit und die Kinder hätten ihren Tod durch Er
sticken gefunden Doch ehe es so weit kam nahte sich
ihre Rettung Eine Stubennachbarin begab sich zufällig
nach dem Hausflur wo sie den durch das Schüsselloch
dringenden Ranch wahrnahm Ein Blick durch das Fenster
auf dem Hofraume ließ sie die Situation schnell erkennen
und nun schlug sie Lärm Einige herbeigeeilte Männer
zertrümmerten die Fenster der fest verschlossenen Wohnung
stiegen in dieselbe ein und erstickten nachdem sie die Kin
der außer Gefahr gebracht hatten die bereits weit um
sich greifenden Flammen

Ein Unglücks fall der leicht ernstere Folgen
hätte nach sich ziehen können ereignete sich am Sonn
abend Abend in der neben den Restaurationsräumen bele

genen Küche des Cafs David Der weibliche Koch
lehrling Iahn von hier eine elternlose Waise war mit
Absengen einer Anzahl Gänse beschäftigt Das Experi
ment wurde über einer auf einem Fleischklotze stehenden
Pfanne ausgeführt aus welcher eine Spiritusflamme
emporzüngelte Die geopferten Retter des Capitols lagen

zur Seite über einander geschichtet Als das junge Mäd
chen eine der Gänse über dem Feuer absengte fiel plötz
lich eine andere von dem Stapel herab und direkt in die
Pfanne hinein so daß die brennende Masse über das
Gefäß hinaus spritzte und die Kleider der Köchin sofort
in Brand setzte Glücklicher Weise trat in diesem Augen
blicke gerade der Inhaber des Etablissements in die Küche
welcher die Gefahr erkennend die Unglückliche schnell zu
Boden drückte so daß die Flammen erstickt wurden Leider
hat das arme Mädchen dennoch an der linken Hand und
über den ganzen Arm hinweg schwere Brandwunden da
von getragen weshalb seine Aufnahme in die königliche
Klinik erfolgen mußte Der vorliegende Fall erinnert
lebhaft an einen ähnlichen welcher sich im Herbst vorigen
Jahres in der Filiale des Weinhändlers Nier ereignete
und der leider trotz schneller ärztlicher Hülfe einen tät
lichen Ausgang nahm

Interims Stadtthcatcr
Den zahlreichen Lustspielen und Possen des ehemaligen

Wiener Dramaturgen Nieolaus Duffek der unter dem
Namen Julius Rosen schrieb fehlt es allerdings an
tieferem poetischen Gehalt aber sie bekunden große Ge
wandtheit im Technischen sie leiden an Uebertreibungen
und UnWahrscheinlichkeiten aber sie zeichnen sich durch
lebendigen Gang der Handlung und flotten Dialog aus
Das dreiaktige Lustspiel Kanonenfutter das uns
am Sonnabend vorgeführt wurde eines der ältesten dieser
Stücke enthält Züge aus Bauernfeld s Großjährig und
aus Freytag s Journalisten und macht den Eindruck
als ob der Verfasser versucht hätte die beiden
Haupt Charaktere jener klassischen Lustspiele den
jungen Baron Hermann und den Journalisten Bolz
als Repräsentanten der Unmännlichkeit und der Männ
lichkeit zusammen vorzuführen Drei Liebesverhältnisse
die in ihren Verwickelungen geschickt in einander greifen
bilden den Inhalt des Lustspiels das eine zwischen dem
Journalisten Otto Körner Herr F Gluth und Constanze
Frl Förster der Nichte des Ministers Baron Melden
Herr Patry das zweite zwischen diesem und Emma
Frl Holzhausen der Tochter des Gutsverwalters Brom
berg Hr Dahlen und das dritte zwischen Josef Hr Koll
mar dem Sohn der verwittweten Frau Geheimräthin
Blume Frau Treptow und deren Kammermädchen Ba
bette Frl Hartmann Diese Liebespaare reden in ihrer
Zusammensetzung der Vermischung der Stände das Wort
sie finden sich bei der Geheimräthin Blume deren Wohn
ung den Ort der Handlung bildet

Das Spiel der Einzelnen und das Zusammenspiel der
selben war im Allgemeinen lobenswerth Herr Gluth
war ganz die Persönlichkeit die der Dichter gezeichnet
hat der noble Journalist und der weltgewandte seines
Erfolges sich bewußte Mann dessen Verstand die Fäden
der Handlung aufnimmt verknüpft und löst und auch
das Gegenstück zu diesem Charakter der verweichlichte
Jüngling Josef fand in Herrn Kollmar einen geschickten
Darsteller Frau Treptow hätte als die gutmüthige
aber heißblütige Mutter dieses verzärtelten Muttersöhn
chens eine Nüance exaltirter sein können Fräulein
Förster Frl Holzhausen und Frl Hartmann
waren drei anmuthige Bräute und die Herren Patry
und Dahlen in ihren Charakterrollen ließen nichts zu
wünschen übrig

In den Zwischenakten uud zum Schluß fand das dritte
und letzte Gastspiel der fünfzehn Damen des Ballet Cn
fembles vom Friedrich Wilhelmstädtischen Theater in Ber
lin statt Der reiche Beifall des Publikums entsprach
den vortrefflichen Leistungen dieses Ballet Chors Ltd

Ein gemachter Mann
Mit Recht wird F Jacobson der eigentliche Vater der

Berliner Lokalposse genannt und unter seinen zahlreichen
Kindern zählt dasjenige welches uns gestern vorgeführt
wurde zu seinen wohlgerathensten jacobson hat seine
in Spreewasser getauften Berliner mit ihrem großen Vor
rath an Mutterwitz und mit ihrer unversiechbaren Quelle
an ausgelassenen Streichen wie kein Zweiter nach ihm
gekannt Freilich hatte er aber auch auf der kleinen
Bühne in der Blumeuftraße für seine Possen ein Künstler
Ensemble zur Verfügung wie ein solches bei den mannig
fachen Wandlungen welche diese in ihrer Art unüber
troffene Bühne im Laufe eines Menschenalters erfahren
hat niemals wieder dagewesen ist Ein so begabter Possen
dichter welcher für seine Hauptfiguren eines Helmerding
einer Schramm eines Reusche und Guthery gewiß
war mußte Ausgezeichnetes leisten denn er konnte in der
Wahl der Gestalten und Situationen noch so Vieles
wagen es wurde Alles zum Jubel Berlins und zwar
bis in dessen höchste Kreise hinauf prompt ausgeführt Es ist

bekannt daß Karl Helmerding bis auf die Gegenwart
bei dem hohen Freunde der heiteren Mufe dem deutschen Kron
prinzen p6r80va AratÄ ist und daß jener unfehlbare
Sorgenverfcheucher selbst bei unserem großen Staatsmanne
einen Stein im Brette hat Diese seltenen Errungen
schaften dankt aber der Meister der Wallner Bühne
nicht am Wenigsten seinem Auftreten eben in den Jacob
son schen Possen

Für die Provinzialbühne bietet die Aufführung der
echten Berliner Posse nicht geringe Schwierigkeiten denn
es hat hier gewöhnlich seine Schwierigkeiten den richtigen
Lokalton zu treffen Die gestrige Vorstellung im Jnter
imstheater trug so durchweg den ächten Berliner Charak
ter daß wir trotz unserem tüchtigen Vorrath an Erfahr
ung erklären noch niemals eine Berliner Posse außerhalb
Berlins besser gesehen zu haben Das flotte Tempo
welches der Gang der Ereignisse in dem Hause des Ex
Fleischermeisters Pasewalk vorschreibt ließ Nichts zu

wünschen übrig und alle Zungen waren so ächt Ber
linisch abgestimmt daß man in der Erinnerung ver
gangener schöner Tage seine Freude haben mußte Im
Einzelnen war der Pasewalk des Herrn Hüner eine ge
radezu brillante Leistung charakteristischer Zeichnung und
wer in Berlin gelebt hat auf den muß bei diesem Pase
walk unwillkürlich das Dichterwort Ihr naht Euch wie
der schwankende Gestalten gewirkt haben Die Toni
jene Bravourrolle der Ausgelaffenheit wurde von Fräu
lein v Lessa mit aller erforderlichen Frische ausgestattet
und es erntete die Künstlerin reichen und wohlverdienten
Beifall

Herr Patry zeigte sich als Theodor Lux mit all den
schon so häufig hervorgehobenen Liebenswürdigkeiten seines
apparten Spieles Herr Sachs welcher niemals eine
Rolle verdirbt war auch als Maler Wallberg auf
feinem Platze und daß er nicht blos weibliche Kleider zu
tragen sondern auch in den höchsten Stimmlagen des
Soprans zu exelliren versteht haben wir bei dem
Künstlerfeste im Grunewald erfahren Eine ganz vorzüg
liche schauspielerische Leistung bot Herr König in der
Chargenrolle des Maler Radow Wir wußten nicht wie
innere Verbitterung mit der stereotypen Versicherung so
habe ich noch nie gelacht in wirksameren Gegensatz ge
stellt werden sollte Ueberhaupt haben wir Herrn König
in seiner übrigen Thätigkeit bei der nun ihrem Ende zu
gehenden Saison nachzurühmen daß er sich stets als ein
fleißiger und denkender Schauspieler gezeigt hat und wer
da weiß wie schwierig gerade Chargen zur Geltung zu
bringen sind wird uns beistimmen daß dieser Schauspieler
alles Lob verdient An Frl Bronn welche die Partie
der Else hatte bemerken wir mit jeder neuen Rolle ein
so erfreuliches Fortschreiten daß wir lebhaft bedauern
der Entwicklung der jungen Künstlerin mit Abschluß der
Saison nicht folgen zu können Auch die weniger her
vortretenden Rollen waren recht gut besetzt so daß das
Zusammenspiel Nichts zu wünschen übrig ließ Wir sind
überzeugt daß der wieder hervorgeholte gemachte Mann
noch mehrere Abende seine Schuldigkeit thun wird Das
Künstlerfest im Grunewald war bei dem nur mäßigen
Bühnenraume sehr geschickt arrangirt R li

Provinz und Rachbarstaaten
Die in Trotha am Bahnhof belegene Zink und Blei

weißfabrik welche vor ca 6 Jahren ein Kaufmann Pohlmann
von hier in Form einer Aktiengesellschaft gründete und die
nachher im Wege des Konkurses bezw Subhastation von Herrn
Fuhrwerksbesitzer Dehne in Magdeburg erstanden wurde hat
Letzterer gestern an den Kaufmann Herrn Hohmann von hier
verkauft

In Ober und Unterpeißen nördlicher Saalkreis
fordern Scharlach und Diphtheritis zahlreiche Opfer

Hettstedt 17 Januar Ein schwerer Unglücksfall der
leider den Tod eines Menschen im Gefolge gehabt hat ereig
nete sich heute Vormittag auf unserem Bahnliofe Der Hülfs
bahnwärter Sadowski von hier war um 10 Uhr beim Heran
nahen des von Sandersleben abgelassenen Personenzuges auf
der über die Chaussee führenden Brücke damit beschäftigt die
Zeichen für das Fuhrwerk zum Halten emporzurichten als er
plötzlich strauchelte und auf den Bahnkörper niederfiel Ehe
sich der Unglückliche wieder zu erheben vermochte war der
Zug schon in seiner Nähe und überfuhr ihm beide Beine am
Unterschenkel Von dem Zugpersonal war der Unfall nicht be
merkt worden und da auch auf der Strecke Niemand zu sehen
war so mußte sich der Mann mit seinen verstümmelten Beinen
nach seiner nahen Wärterbude schleppen wo er unter den qual
vollsten Schmerzen eine volle Stunde lang ohne jede mensch
liche Hülfe liegen blieb Die um 11 Uhr erscheinende Ab
lösung fand denselben von dem kolossalen Blutverluste ermattet
vor und machte sofort an entsprechender Stelle Meldung Ein
zur Unglücksstelle requirirter Arzt legte dem Schwerverletzten
den ersten Verband an und sorgte für die Ueberführung des
selben nach der Halle schen Klinik wo er nur kurze Zeit nach
seiner Ausnahme gestorben ist S ist verheirathet

Gutenberg 17 Januar In seltener Rüstigkeit feierten
gestern die Auszügler Deparade schen Eheleute das Fest der
goldenen Hochzeit Unter den zahlreichen Geschenken befand
sich auch die silberne Jubiläums Medaille welche der Kaiser
mit einem huldvollen Schreiben hatte übersenden lassen sowie
eine prachtvolle Bibel die der Kirchenrath zu Gutenberg am
Altare überreichen ließ

Zeitz 17 Januar In einem Fieberanfalle kletterte
gestern Nachmittag der Bahnarbeiter Leopold Lukofchus durch
das Dachfenster auf das Dach des Hauses Brühl 31 verlor
jedoch lbald das Gleichgewicht und stürzte auf das Trottoir
wo er bewußtlos liegen blieb Schwere innere Verletzungen
machten seine Aufnahme in das städtische Krankenhaus nöthig
und hat sich sein Zustand so verschlimmert daß er wahrschein
lich sterben wird Der Unglückliche war unverheiratet und
wohnte bei eine Wittwe

Leipzig Die Kälte der letzten Zeit hat Bettler und
Herbergslose Leute schaarenweise herein nach Leipzig getrieben
so daß das Polizeiamt mit jedem neuen Tage alle Hände voll
zu thun hatte Der stärkste Zuzug war vom 12 zum 13 d M
zu verzeichnen indem unter den eingelieferten 42 Personen
nicht weniger als 33 Bettler und Herbergslose sich befanden

Eine schon seit längerer Zeit von der Polizei gesuchte
Schwindlerin welche sich in hiesigen Hotels und Privat
häusern unter allerhand Vorspiegelungen eingemiethet hatte
um diese Gelegenheit zur VerÜbung zahlreicher Diebstähle zu
benutzen verfiel endlich gestern Abend als sie in eine, Restaurant
sich gütlich that ihrem Schicksal sie wurde dort festgenommen
und entpuppte sich als eine stellenlose Verkäuferin

Telegraphische Nachrichten
Dresden 18 Jan Der frühere Generalstaats

anwalt und Reichstagsabgeordnete Schwarze
ist gestorben

Friedr Oskar Schwarze wurde am 30 September 1816
zu Löbau in Sachsen geboren studirte in Leipzig die Rechte
und widmete sich dann zunächst der iristischen Praxis Im
Jahre 1839 wurde er zum Vortragssekretär im Kultusmini
sterium 1842 in das Appellationsgericht Dresden als Hülfs
arbeiter berufen und 1846 zum Justizrath im Spruchkollegium
der Universität Leipzig ernannt Zwei Jahre darauf erfolgte
seine Ernennung zum Appellationsrath in Dresden 1854 zum
Oberappellationsrath 1856 zum Oberstaatsanwalt und 1858
zum Generalstaatsanwalt Im Jahre 1875 wurde er vom
Kaiser von Oesterreich in den erblichen Adelstand erhoben Er
war einer der Gründer und Förderer des Deutschen Juristen
tags Seit 1867 vertrat er den vierten sächsischen Wahlkreis
im Reichstage des Norddeutschen Bundes später des Deutschen
Reichs Seine literarische Thätigkeit auf juristischem Gebiete
ist umfangreich und sehr bedeutend
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Montag den 18 Januar 188
Uiiszte Novität der Saison Mit neuen Kostümen nnd Dekorationen

Zum 4 Male

Opcrette in 3 Akten nach einer Erzählung von Maurus Jokai von Schnitzer
Musik von Joh Strauß

Zweite Aufführung in Deutschland
In Vorbereitung in Berlin Hamburg Leipzig Magdeburg

Hannover Dresden
In scene gesetzt nach der Einrichtung des K K priv Theaters an der Wieu in Wien

vom Direktor Wehn

Giebichensteincr Frauen Berein
Allen Freunden unseres Vereins die ergebene Mittheilung daß der

ZI
Mittwoch den SV Januar Abends 7 Uhr in der
tattfinden wird Das Thema des Herrn Domprediger widert lautet Aus der
Wüste Ein Bild evangelischer Glaubenstreue

Billets S 50 Pfg an der Kasse Der Vorstand

viriZeiit lleil pellmei8t r krellnit

Herr Georg Hellmuth
Herr Rudolf Krause
Herr Robert de Bruiu
Herr August Poesdorf
Frl Clara Löffler
Frl Anna Herbst a G
Herr Carl Bank

PersonenGraf Peter Homonay Obergespan des Temeser Comitates
Conte Carnero Königlicher Commissar
Sandor Barinkay ein junger Emigrant
Kalmen Zsupan ein reicher Schweinezüchter in Banate
Arsena seine Tochter
Mirabella Erzieherin im Hause Zsupans
Ottokar ihr Sohn

Czipra eine alte Zigeunerin Frl Louise WehnSaffi Zigeunermädchen Frl Louise MollnarPali l 2Joszi j Neuner
Mihaly l
Jancki Zigeuner
Ferke j
Der Bürgermeister von Wien
Ein Herold
Seppl Laternbub

Herr Oskar Zimmermann
Herr Alex Ealliano

lHerr Oskar Steinberg
iHerr Friedrich Littke
lHerr Hans Fichtner
Herr William Turner
Herr Karl Braatsch
Herr Gustav Lustig

Schiffsknechte Zigeuner Zigeunerinnen und Zigeunerkinder Trabanten Grenadiere
Tambours Husaren Marketenderinnen Pagen Hofherren Hofdamen

Rathsherren Volk
Ort der Handlung 1 Akt im Temeser Banate 2 Akt in einem Zigeunerdorfe

ebendaselbst 3 Akt in Wien
Zeit der Handlung Mitte des vorigen Jahrhunderts

i I

Sperrsitz Mk 50 Pf Parqnet 1 Mk Parterre 75 Pf Gallerie 50 Pf
Billets für die Herren Studirenden Sperrsitz 1 Mark sind nur an der Kasse zu haben

7 I I,8 llirBekanntnmchnng

DUMer Mehle
nnd Fntterartikel

SII ARUII I
Hülsenfrüchte

Graupen
Nudeln Gries

Dito Ldert
Blücherstraße 19

Das Hausgrundstück Gommergaffe
mit Thoreinfahrt großen Hof und
Schuppen ist zu verk Näh daselbst
Nr 126 Kuts kei linei öbel

iv slv sowie usstattunFvarn dillj stön drilcxrsjsen evapüelilt
kei lin fkc lerbmc N l

re s u 2v od iriossQ sende traueo

N ZnrBnll Saisou
Victoria Schnell n Wellenkranser

zum Locken und Wellen der Stirn Nacken
und Scheitelhaare ohne das Haar zu bren
nen oder zu schaden empfiehlt und versendet
a Stück 15 und 20 Pfg nach allen Welt
theilen

15 FriseurHalle a/S Schmeerstr 3
8 Nöl
verkauft

4

Frih Renterstr IS

Einen Lehrling
am liebsten von außerhalb sucht

Itrvrlit Klempnermeister
Glanchaische Kirche

Von der Proviuzial Jrreuaustalt Nietleben bei Halle a/S wird für
die Zeit vom 1 April 188 bis alt März 1887

I

der Bedarf an ca 3VVV Kilogr Gasöl und die im genannten Zeitraum zu
produzireude Quantität von ca ivvvv Kilogr Oelgastheer

am Mittwoch den Z Februar 1886 Bormittags 8 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung resp zum Ankauf

II

Der Bedarf an

I IirliiiS l iir Ii tvKrapIiie
gesncht Gnte Schulbildung Prima
Zeugu i Zeichnen erforderlich Sohn
hies Eltern bevorzugt Gefl Offerten
u iv 1S8S an
Brüderstrasze erbeten

Ein Diener welcher mit Pferden Be
scheid weih gesncht

Zu melden früh 8 S Uhr
Wnchererstr 1 II

ca 28000 Kilogr Semmeln
8000 Weißbrod
1000 Stück Milchbrödcheu

90 Kilogr Zwieback
16000 Rindfleisch
7000 Hammelfleisch
1800 Kalbfleisch
6000 Schweinefleisch
600 Rindertalg
800 fetter Speck

1100 durchwachsener Speck
2700 Bratwurst
1800 frifche Wurst
315 Cervelatwurst
675 Schinken
70 Kalbsleber

100 Pökelzunge
540 Schweinefett,
180 Wurstfett
900 gehacktes Fleifch

1000 Paar Fraustädter Würstchen
36 Tonnen Heringe

1100 Wogr Schmelzbutter
5000 Stückenbutter
900 Schock Eier
900 Kilogr Graupen

ca 1500 Kilogr Gries
270 Fadennudeln

1400 Hirse
100 Gräupchen

5000 Weizenmehl
60 Sago540 Hasergries

360 Thüringische Pflaumen
90 Türkische Pflaumen

2700 Ltr Essigsprit
4000 Kilogr Salz
110 Mohnöl90 Schock gewöhnliche Käse
35 Kilogr Kümmel

25 Pfeffer
10 Piment2250 Pack a 200 Gr Cichorien

12600 Fl a 0,4 Ltr Lagerbier
72000 Kartoffeln

14 Oxhoft Sauerkohl
100 Kilogr Kammfett
150 gelbes Wachs
12 weißes Wachs

300 Tafeln Weißes Fensterglas
100 grünes Fensterglas
650 Kilogr Roßhaare

I

am Mittwoch den Z Februar 1886 Bormittags 8 2 Uhr
in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch
fchon vorher im Verwaltnngs Burean einzusehen Eine Probe der zu liefern
den Gegenstände ist beim Termin vorzulegen i irvlltia

Die Große Berliner Slerl e K sse
auf Gegenseitigkeit ohne Arzt Berlin 5s, Friedrichstraße 125 sucht überall auch in
Dörfern thätige Leute jeden Standes als Vertreter In Folge der Billigkeit der
Kasse und ihrer Coulanz bei Aufnahme und Regnlirnng ist die Thätigkeit der Vertreter
eine leichte und lohnende

Wer irgend etwas
von Halle will

ei es über Käufe Verkäufe Stellen
gesuche oder sonst durch Hallesche Blät
ter zu veröffentlichen beabsichtigt wende
sich an die Annoncen Expedition

Halle a S Brüderstraste
welche die wirksamsten Blätter unent
geltlich nachweist beste Fassung und
ansfallendes Arrangement der In
serate sowie diskrete Uebermittelung

der Offerten übernimmt
Kataloge und Kostenanschläge

gratis

Nur noch kurze Zeit

Diese Woche
Paris uud Umgebuug

Hertha Reise Karolinen u Palau Jnseln
Entröe jede Abth 20Ps Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9UhrMorq bis 10 Uhr Abends

I chw ImkM
Douuerstag den Sl Jannar

Abends 8 Uhr
Versammlung im Hotel zum Kronprinzen

Herr Prof Dr
Fortschritte der modernen Landwirthschaft

jMIIWl NlIIM IllliI MlKlillM
Verein

Vereinslokal Mauergasse 6
Montag 18 Januar 8 /z Uhr Abends

Gesaugübung
Mittwoch 20 Januar 8 /z Uhr Abends

gesellige Znsammeuknnft
Donnerstag 21 Januar 8 /z Uhr Abends

Bibelstuude
Sonnabend 23 Januar 8 /z Uhr Abends

gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Wirthschafterinnen Kochmamsells
Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stellen durch

I ituliu Igr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

ktli iGe n
Liebenauerftrasze N

Dienstag
Ein gold Medaillon mit Kettchen

uud Schlüssel verloren Abzugeben
Fleischergaffe 1 I

Ein Mädchen für Küche und Hausar
beit wird sofort oder 1 Februar gesucht

Schmeerstrasze S8
Unabhängige Aufwartung sofort gesucht

Breitestrasze SS II
Aufwartung sofort gesucht

Jägerplat 1 part

Die 2 Etage gr Steinstraße 73
ganz neu hergerichtet 4 Stuben in
einandergehend 6 Kammern gr Küche
Waschhaus Boden Keller pr ersten
April cr sofort zu vermiethen

Lade auch zum Comptoir geeignet
zn vermiethen s Stnben s Kammern
Küche und Zubehör zu vermiethen

Laudwehrstrafte 5
Eine freundl Wohnnng Nähe der

neuen Promenade und Waisenhaus Preis
420 Mark zu Ostern zu beziehen Zu ersr

Gl anchaische Kirche A im Laden
2 St K K n Zubehör 60 Thlr

1 Apri l z u vermiethen Neilstrasze 1

kreMers s Karten
Hallesche sreiwill Feuerwehr

Dienstag den 1 Jan
Abends 8V2 Uhr

nkiitl Keli r lIvei 8 lmmIunL

in der Neuen Glocke
Das Kommando

Familien Nachrichten
Heute wurde uns ein gesundes munteres

Töchterchen geboren was hiermit hocherfreut
anzeigen

Halle a/S den 16 Januar 1886

i und FrauI li geb I rTodes Anzeige
Sonnabend Abend entschlief sanst nach

langem Krankenlager unsere gute Tochter
im 18 Lebensjahre was hiermit

tiefbetrübt anzeigen
die trauernden Hiuterbliebeueu

HV litlii, Frau u Kiuder
Die Beerdigung findet Dienstag Vormittag

10 Uhr vom Trauerhause gr Schloßgasse 1
statt

Sonnabend den 16 Jannar Nachmittag
2 /z Uhr wurde uns unerwartet unsere innig
geliebte kleine I rivlli im Alter von
2 /4 Jahren durch den Tod entrissen was
wir hiermit tiesbetrübt anzeigen

II I r v i i i und FrauFlimi geb I rieckvI
Die Beerdigung fand Montag Nachmittag

um 3 Uhr statt

Tanksagnng
Für die mir bewiesene liebevolle Theil

nahme bei dem schweren Verluste meiner
lieben Frau sage ich hiermit insbesondere dem

Herrn Pastor v Hosfmann für die trost
reichen Worte am Grabe sowie meinen
Herren Vorgesetzten Kollegen und Bürger
schaft meinen herzlichsten Dank

I vtT und Kinder
Für des r dakwnelku mid JuIeratvitbeUloerantwortltS I l ii Li ckeilt w Halle Plötz lcke zsÄdvickelel lktIchma Z w baLrU
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